
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 3,00 Mk., vierteljährlich
9.00 Mk. frei ins Haus durch die Poſt be

zogen 9.60 Mk. (mit Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

FeruſprechAnſchlaß Br. 24.

Amlliches

Publikations Organ

für Amts und
Gemeinde Herhörden

Die Anzeigengedühr beträgt für den 1
hohen einſpalt. Raum 40 Pfg. für außerhalb
Wohnende 50 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 89 Pfg., im Reklameteile 129 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Kufträge werden tags vorher erbeten.

Amtlicher Ceil.
Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung.

Zum Schutze gegen die Beſchälſeuche der Pferde wird
auf Grund der S 18 ff. des Viehſeuchengeſezes vom
26. Juni 1909 (R. G. Bl. S. 510, mit Ermächtigung
des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten
folgendes beſtimmt:

S 1. Die viehſeuchenpolizeilichen Anordnungen vom
12. 2. 21 (Amtsbl. S. 57) und vom 17. 2. 21 (Amtsbl.
S. 61) werden aufgehoben.

S 2a Zum Decken fremder Stuten dürfen nur ange
körte Hengſte verwendet werden. Die zugelaſſenen Hengſte
werden von den Landräten in einer beſonderen Bekannt
machung namhaft gemacht.

Sie unterliegen einſchließlich der auf Deckſtationen
ſtehenden Hengſte ſtaatlicher Geſtüte und der in S 2 der
Polizeiverordnung für die Provinz Sachſen vom 30. 1. 12
(Amtsbl. S. 76) betreffend die Hengſtkörung unter b und c
aufgeführten Hengſte, in Zwiſchenräumen von 4 Wochen
einer amtstierärztlichen Anterſuchung auf ihren Geſundheits
zuſtand. Die Hengſte ſind an ihren Standorten dem be
amteten Tierarzt vorzuſtellen. Dieſem ſind dabei auch die
Deckbücher zur Prüfung vorzulegen.

b) Alle anderen Hengſte dürfen nur zum Decken
eigener Stuten der Beſitzer verwendet werden. Machen
die Beſitzer ſolcher Hengſte von dieſer Erlaubnis Gebrauch,
ſo iſt ihnen verboten, eigene Stuten von den unter a be
zeichneten Hengſten decken zu laſſen.

S 3 Die Zulaſſung von beſchälſeuchekranken, beſchäl
ſeucheverdächtigen und anſteckungsverdächtigen Pferden zum
Decken iſt verboten. Dies Verbot gilt für beſchälſeuchen
anſteckungsverdächtige Tiere ſolange, bis ſie auf Grund einer
kliniſchen Unterſuchung und durch Blutunterſuchung als
unverdächtig erklärt worden ſind. (Beſchälſeuchekranke Pferde
werden gekennzeichnet durch den Brand „B“ auf der linken
Kruppenhälfte, beſchälſeucheverdächtige und anſteckungsver
dächtige durch den Haarſchnitt „B auf der linken Kruppen
hälfte und den Brand „B“ auf beiden Vorderhufen.“

S 4. Die Zuführung von Stuten aus Orten des
thüringiſchen Staatsgebietes zu Hengſten, die auf preuß
iſchem Staatsgebiete ſtehen, iſt verboten.

Ebenſo iſt die Zuführung von Stuten aus Orten des
preußiſchen Staatsgebietes zu Hengſten verboten, die auf
ihüringiſchen Staatsboden ſtehen.

Ausnahmen unterliegen der Entſcheidung des Miniſte
riums für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. Etwaige
Anträge ſind mir vorzulegen.

S 5. Jm Kreiſe Eckartsberga unterliegt das Deckge
ſchäft bei Pferden außerdem den nachſtehend in den 88 6, 7
und 8 aufgeführten Beſchränkungen.

86. Die zum Decken fremder Stuten zugelaſſenen
Hengſte ſind alle 4 Wochen einer kliniſchen Anterſuchung
durch den beamteten Tierarzt und der Blütunterſuchung zu
unterwerfen.

8 7. Die anſteckungsverdächtigen Stuten aus den
Deckperioden 1919 und 1920 können aus der Beobachtung
entlaſſen werden, ſofern ſie ſich bei einer erneuten kliniſchen
Blutunterſuchung als unverdächtig erweiſen, andernfalls iſt
die Beobachtung ſolange fortzuſetzen, bis der Verdacht be
ſeitigt iſt. Die Entſcheidung darüber, welche Tiere als
unverdächtig anzuſehen ſind, und aus der Beobachtung ent
laſſen werden können, hehalte ich mir in jedem Falle vor.

S 8. Die beſchälſeucheverdächtigen und beſchälſeuche
kranken Stuten ſind mindeſtens alle 4 Wochen dem be
amteten Tierarzt vorzuführen. Hierbei iſt nötigenfalls die
Kennzeichnung zu erneuern. Die für die Stuten verhängten
Schutzmaßnahmen bleiben beſtehen. Eine Liſte der Stuten
iſt allen Hengſthaltern zuzuſtellen.

S 9. Die Koſten der amtstierärztlichen Anterſuchungen
fallen der Staatskaſſe zur Laſt.

8 10. Vorſtehende Anordnung tritt ſofort in Kraft.

Sonnabend, den 1I8. März

Veröffentlicht!

Zuwiderhandlungen werden nach den 8S8 74 bis 76
des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (R. G. Bl. S.
519 ff.) beſtraft.

Merſeburg, den 12. Januar 1922.
Der Regierungspräſident.

v. Gersdorff.

Veröffentlicht: Torgau, den 28. Februar 1922.
Der Landrat. Dr Drews.

Veröffentlicht! Annabüurg, den 16. März 1922.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Schutz trigonometriſcher Markſteine.
Die ſeit einigen Jahren von der trigonometriſchen Ab

teilung der Landesaufnahme ausgeführten Prüfungen von
trigonometriſchen Punkten haben ergeben, daß die Mark
ſteine zum Teil ganz verſchwunden, zum Teil aus dem Acker
herausgenommen und am Wall oder im Graben niederge
legt, zum Teil an Ort und Stelle liegend vergraben ſind.

Die Beſitzer von Grundſtücken, deren Flächen an trigo
nometriſchen Punkten anliegen, werden hierdurch darauf auf
merkſam gemacht, daß die Markſteinſchutzflächen, d. i. die
kreisförmige Bodenfläche von 2 Quadratmetern um den
Markſtein ſelbſt, dem Fiskus gehören und von der Bewirt
ſchaftung ausgeſchloſſen ſind. Dieſe Schutzflächen dürfen
nicht vom Pfluge berührt und auch nicht geeggt werden,
denn durch die geringſte Verſchiebung des Markſteines iſt
der trigonometriſche Punkt zerſtört und kann nur unter Auf
wendung von erheblichen Koſten wiederhergeſtellt werden.

Zuwiderhandlungen werden nach 8 370, Ziffer 1 des
Reichsſtrafgeſetzbuches mit Geldſtrafe bis zu 1 500 Mk. be
ſtraft. Die Zerſtörung von trigonometriſchen Punkten der
preußiſchen Landestriangulation fällt unter 8 301 des
Reichsſtrafgeſetzbuches und wird mit Geldſtrafe bis 9000 Mk.
oder mit Gefängnis bis zu 2 Jahren beſtraft.

Es iſt wiederholt vorgekommen, daß Beſchädigungen
von Markſteinen von Kindern verübt worden ſind, ich er
ſuche daher die Herren Schulleiter bezw. Lehrer, die Kinder
entſprechend zu belehren und auf die Bedeutung der Steine

hinweiſen zu wollen. a
Die Gemeinde und Gutsvorſtände ſowie die Land

jäger erſuche ich, die Beſitzer von den Grundſtücken, auf
denen Markſteine ſtehen, auf deren Bedeutung aufmerkſam
zu machen, die Markſteine ihrrs Bezirks alljährlich min
deſtens einmal zu beſichtigen und etwaige Beſchädigungen
oder Zuwiderhandlungen hierher anzuzeigen.

Torgau, den 2. März 1922.
Der Landrat. Dr. Drews.

Annaburg, den 16. März 1922
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung
Beachtung der Halteſignale bei Straßenübergängen.

Es iſt in letzter Zeit wiegerholt vorgekommen, daß
Wagenführer beim Ertönen des Läutewerks der Eiſenbahn
zugſchranken die Zugtiere zu größerer Eile angetrieben haben,
um noch vor dem Schließen der Schranke den Bahnüber-
gang zu paſſieren. Hierdurch wird der Schrankenwärter
unter Umſtänden gezwungen, mit dem Schließen der Schranke
einzuhalten, um nicht die Geſchirre einzuſchließen.

Die Kreiseingeſeſſenen, namentlich den Wagenführern,
wird hiermit die größte Vorſicht beim Kreuzen von Bahn
übergängen und genaue Beachtung der Anſchriften der
Warnungstafeln zur Pflicht gemacht.

Bei geſchloſſener Schranke oder beim Ertönen des
Läutewerks der Schranke oder des herannahenden Zuges
dürfen Fuhrwerke oder Tiere nur bis an die Warnungs
tafel, aber nicht näher an die Bahn vorrücken.

Unachtſames Kreuzen der Eiſenbahn kann eine Be
ſtrafung auf Grund des S 316 des Strafgeſetzbuches zur

1922

Folge haben.

26 Jahr.
J h

Die gleichen Beſtimmungen treffen auch auf die unbe
wachten Uebergänge der Strecke Torgau Dommitzſch,
Torgau Belgern und Prettin-Annaburg zu.

Torgau, den 2. März 1922.
Der Landrat. Dr. Drews.

Annaburg, den 16. März 1922.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Frühjahrs-Bullen- und Eberkörung.
Die diesjährige FrühjahrsHauptkörtermine werden im

Monat April abgehalten werden.
Anmeldungen hierfür ſind bei dem Vorſitzenden der

Körkommiſſion, dem Direktor der landwirtſchaftlichen Schule
Elſterwerda, Herrn Hemeter, ſobald wie möglich, ſpäteſtens
bis 23. März d. Js., zu bewirken. Später eingehende Mel
dungen können in dem anzuſetzenden Termin nicht berück
ſichtigt werden. Die rechtzeitige Anmeldung liegt auch im
Intereſſe der Beſitzer, da für Nachkörungen außer der Kör

Veröffentlicht!

gebühr noch die Reiſekoſten der Kommiſſion zu tragen ſind.
Bei der Anmeldung ſind Alter, Raſſe, Farbe und Abzeiche

der Diere anzugeben.Die anzumeldenden Bullen müſſen dem Schkage des
ſchwarzbunten Niederungsviehes angehören und eine Mindeſt
widerriſthöhe von 120 Zintemetern Stockmaß beſitzen. Die
Eber müſſen ein Mindeſtalter von 8 Monaten erreicht haben.
Von dem Zwange der Kreiskörung befreit ſind nur die
jenigen Herdbuchbullen, die dauernd unter der Kontrolle der
Landwirtſchaftskammer ſtehen. (Subventionierte Bullen
ſtationen, Herdbuchgeſellſchaften.)

Die Herren Gemeindevorſteher wollen für rechtzeitige
Anmeldung der Bullen und Eber Sorge tragen.

Torgau, den 15. März 1922.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Drews.
Annaburg, den 17. März 1922.

Der Gemeindevorſtand. Henze.
Veröffentlicht!

Bekanntmachung.
Die Steuern für das IV. Vierteljahr 1921

nebſt Feuerverſicherungsbeiträge für das l. Halb
jahr 1922 ſind nunmehr umgehen ch an die
Gemeindekaſſe abzuführen.

Annaburg, den 17. März 1922.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

2 Bekanntmachung.
Die Optanten werden aufgefordert, ſich während der

öffentlichen Dienſtſtunden im Amtslokal zum Zwecke ihrer
Vernehmung zu melden.

Annaburg, den 15. März 1922.
Der Amts-Vorſteher. Henze.

Bekanntmachung.
Anträge auf Zuweiſung von auswärtigen Oſterbur

ſchen zur Beſchäftigung in der Landwirtſchaft werden im
Arbeitsnachweis Torgau (Nebenſtelle Annaburg im
Gemeindeamt) angenommen.

Finanzkaſſe Torgau.
Um die rechtzeitige Erledigung der laufenden und Jahres

abſchlußarbeiten ordnungsgemäß zu ermöglichen, wird die
Finanzkaſſe für den öffentlichen Verkehr am Montag und
Mittwoch jeder Woche geſchloſſen gehalten. Zwecks Kaſſen
reviſion iſt die Finanzkaſſe außerdem am letzten Werktage
des Monats geſchloſſen.

Zahlungen an die Finanzkaſſe können im Bankgiro
wege und durch Poſtſcheck auf das Konto der Finanztkaſſe
beim Poſtſcheckamt Leipzig 106 688 erfolgen.

Torgau, den 9. März 1922. Das Finanzamt.



Angemeſſenheitspreis für Kartoffeln.
Der Provinzialausſchuß zur Ermittelung der Kartoffel

preiſe hat in ſeiner Sitzung am 4. März für ſortierte Eß
kartoffeln einen Erzeugerpreis (Angemeſſenheitspreis) von
125 bis 135 Mark je Zentner je nach Qualität ab Er
zeugerſtation oder nächſtem Marktort feſtgeſetzt.

Torgau, den 10. März 1922.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Drews, Landrat.

Annaburg, den 17. März 1922.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Jnvaliden-Verſicherung.
Vom Dienstag, den 21. März bis Freitag den

24. März 1922 werde ich in Annaburg eine Nachprüfung
der Quittungskarten vornehmen. Sämtliche Arbeitgeber
haben die Quittungskarten und Aufrechnungsbeſchei
nigungen bereitzuhalten.

Jch mache nochmals v aufmerkſam, daß bis zum
30. 9. 1921 nur Marken W. Klaſſe zu 2,80 Mk. zu ver
wenden ſind. Dieſe Marken ſind vom 1. 10. 1921 ab
ungültig und können beim Poſtamt umgetauſcht werden.

Veröffentlicht!

Vom 1. 10. 1921 ab ſind nur neue Marken zu kleben,
und zwar: für weibliche Verſicherte mit freier Verpflegung
und einem Jahresarbeitsverdienſt bis 2810 Mk., Klaſſe C,
zu 5,50 Mk. über 2810 Mk., Klaſſe D, zu 6,50 Mk.
für männliche Verſicherte mit freier Verpflegung und einem
Jahreseinkommen bis 2810 Mk,, Klaſſe C, zu 5,50 Mk.
über 2810—4810 Mk., Klaſſe D, zu 6,50 Mk. über
4810-—6810 Mk., Klaſſe E, zu 7,50 Mk. über 6810-9810
Mk. Klaſſe F, zu 9 Mk. über 9810 bis 12810 Mk,,
Klaſſe G, zu 10,50 Mk. und über 12810 Mk., Klaſſe H,
zu 12 Mk. pro Woche. Betreffend Markenverwendung für
Verſicherte ohne freie Verpflegung verweiſe ich auf meine
Bekanntmachung vom 23. 9. 1921. (Siehe auch Notiz im
lokalen Teil des heutigen Blattes.)

Torgau, den 11. März 1922.
Panzer, L.-V.-Oberſekretär.

Politiſche Kundſchun.
Zur Reichspräſidentenwahl.

Jn einer Fraktionsſitzung der Mehrheitsſozialdemokraten
kam die Frage der Wahl des Reichspräſidenten zur Sprache.
Reichstagsabgeordneter Hermann Müller erklärte dazu, daß
an die Wahl des Reichspräſidenten herangegangen werden
ſoll, ſobald die Genfer Verhandlungen zum Abſchluß ge
bracht worden ſind. Für die Mehrheitsſozialiſten könne ein
General oder Admiral als Reichspräſidentſchaftskandidat
nicht in Frage kommen. Jn dieſem Zuſammenhang nannte
der Redner die Namen Hindenburg, Scheer und von Kahr.

Dr. Hermes zum Finanzminiſter ernannt.
Der Reichspräſident hat den bisherigen Reichsernähr

ungsminiſter Dr. Hermes unter Entbindung von ſeinem
bisherigen Poſten zum Reichsfinanzminiſter ernannt,

Delius, Poſtrat im Reichspoſtminiſterium.
Der demokratiſche Reichstagsabgeordnete Poſtſekretär

Delius iſt als Poſtrat in das Reichspoſtminiſterium berufen
worden.

Neue Steuerpläne.
Jn parlamentariſchen Kreiſen iſt man davon überzeugt,

daß die neuen Steuern nicht im entfernteſten die notwendigen
Einnahmen erbringen, um die Anforderungen des Reiches
zu decken. Man rechnet auch in den Mittelparteien damit,
daß bis Ende des Jahres ſich derartige neue Ausgaben an
gehäuft haben, daß man an neue Steuerquellen denken muß.
Das hat auch den Ausſchlag bei der Verſtändigung über die

S Liebe erwecket Liebe.
Original-Roman von H. CourthsMahler.

(Nachdruck verboten.)

Eine Stunde ſpäter kamen wundervolle Roſen für Fee
von Hans Ritter. Sie waren ganz anſpruchslos zu ei

nem Strauß zuſammengebunden, aber es waren wunder
volle Exemplare.

„Die koſten ein Vermögen, Fee! Dieſe Art iſt furcht
bar keuer“, ſagte die Hofrätin, und ſtellte ſie ſorgſam in
eine mit Waſſer gefüllte Vaſe. Eine ſchlichte Viſitenkarte
hatte dabei gelegen, darauf ſtand über ſeinem Namen nichts
weiter als: „Jn treuer Ergebenheit!“

Fee blickte, ſeltſam berührt, darauf nieder. Dieſe Blu
menſpende und die einfache Karte mit dem ſchlichten Namen
machten ſo gar nicht den Eindruck, als ſtammten ſie von
einem „Emporkömmling.“

Fee geriet von neuem in eine peinvolle Unruhe.
Und bald nach ſeinen Blumen kam er ſelbſt. Ruhig,

ein wenig blaß, aber ſcheinbar unbewegt, trat er in den Sa
lon der Hofrätin in denſelben Raum, wo er geſtern

abend vor Fee geſtanden hatte. Sie ſtand hinter dem Seſſel
ihrer Tante, und ſeine Augen ruhten ernſt in den ihren.
Sie trug ein ſchlichtes, vorzüglich ſitzendes, blaues Tuchkleid,
ohne jeden Schmuck und ſah ſehr blaß, aber rührend zart
und lieblich aus.

Unter ſeinem Blick trat dunkle Röte in ihr Geſicht.
Bärbchen und Lorchen begrüßten ihn ein wenig um-

ſtändlich. Sie wurden aber von der Hofrätin unter einem
Vorwande bald entfernt. Dann zog ſich auch die Hofrätin
einige Zeit zurück, in der Vorausſetzung, daß das Braut-
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Steuer gegeben. Man trägt ſich mit der Abſicht, ſofort nach
der Erledigung der jetzigen Steuervorlagen wiederum auf

die Steuerſuche zu gehen. S
Das Reichsgeſetz gegen Beamtenſtreiks.

Wie verlautet, ſind die Vorarbeiten für das Reichsgeſetz
gegen den Beamtenſtreik bereits ſo weit gediehen, daß der
Entwurf vorausſichtlich ſchon im April dem Reichsrat zu
gehen wird. Jn dem Geſetz wird vor allem das Recht der
lebenslänglich angeſtellten Beamten inſofern korrigiert, als
ſie bei vollkommener oder teilweiſer Nichterfüllung ihrer
Amtspflichten entlaſſen werden können. Es ſteht ihnen
allerdings die Klage innerhalb vier Wochen nach der Ent
laſſung beim Amtsgericht zu. Endgültig entlaſſene Beamte
dürfen früheſtens nach fünf Jahren wieder in das Beamten
verhältnis aufgenommen werden. Das Reichsgeſetz wird
ſich auf die Länder und Gemeinden erſtrecken.

Die Neuregelung der Beamtengehälter.
Die Verhandlungen zwiſchen Regierung und Organi-

ſationen über die Neuregelung der Beamtengehälter haben
mit der Feſtſetzung folgender Sätze geendet:

Gruppe durchſchn. jährl. Erhöh. Grundgehälter am 1. 4. 23

1 4250 11000--16 0002 4250 13 500 18 0003 4250 15 000--200004 4500 16000--21 0005 4750 17000-23 0006 4750 18500-—25 000
7 4250 20000-—27 0008 4500 22000-31 0009 4500 25 000-—36 00010 4000 28000--42 00011 3000 33 000--48 00012 2500 40 000--60 00013 die Einzelgehälter bleiben wie bisher.
Bei den Beſprechungen, in denen von beiden Seiten

umfangreiches Material beigebracht wurde, ſpielte auch die
Deckungsfrage eine Rolle. Es iſt beabſichtigt, die Tarife bei
der Eiſenbahn und Poſt erneut zu erhöhen, um auf. dieſe
Weiſe die Mehraufwendungen hereinzubringen. Endgültige
Beſchlüſſe werden erſt möglich ſein, wenn die Höhe der
Mehrausgaben auch für die Arbeiter genau feſtſteht. Der
23. Ausſchuß des Reichstages wird die Frage prüfen, ob
den Beamten noch in dieſem Monat ein Vorſchuß gezahlt
werden ſoll.

Die beſonderen Zulagen zu den oben angeführten
Sätzen haben keine weſentlichen Veränderungen erfahren.
Die Teuerungszuſchläge wurden von 20 auf 25 Prozent er
höht, außerdem erhält jeder verheiratete Beamte ein ſo
genanntes Frauengeld von 1000 Mark jährlich.

Jm Preußiſchen Landtag begründete beim Kapitel
Handwerk und Kleingewerbe Abg. Mentzel-Stettin
(Deutſchn.) einen Antrag, der ſich gegen die Sozialiſierung
von Handwerk und Gewerbe richtet, eine Neuregelung der
Gewerbe und Betriebsſteuern und des öffentlichen Ver
dingungsweſens, den Abbau der ſtaatlichen Regiebetriebe und
die Förderung der Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten fordert.
Abg. Chriſtange (U.Soz.) hält die Forderungen des Antrags
für unzeitgemäß und teilweiſe undurchführbar. Gerade aus
den Kreiſen des Kleinhandwerks ſei der Schrei nach Soziali
ſierung gekommen. Der geſetzlichen Regelung des Verding
ungsweſens ſtimmt der Redner zu. Das Kleingewerbe
werde am meiſten vom Großkapital geſchädigt. Abg. Drewitz
(Wirtſchaftspartei) wendet ſich bei der Befürwortung des
Antrags heftig gegen die Sozialdemokatie. Abg. König
Weißenfels (Komm.): Es gibt viel wichtigere Dinge für
die Regierung als die Not des Handwerks. Das Bäcker
handwerk iſt ein Muſterbeiſpiel für die AUnrentabilität der
Nahrungsmittelbeſchaffung. Abg. MeyerRheine (Soz.) tritt

paar noch allerlei zu beſprechen haben würde, wobei Zeugen
überflüſſig waren.

Als die beiden allein waren, blieb es eine Weile ſtumm
zwiſchen ihnen. Fee wandte ihrem Verlobten ihr blaſſes
Geſicht zu. Jhre Lippen zuckten und ihre Augen blickten
ſcheu und unruhig in ſein Geſicht. Das war ruhig und
unbewegt wie immer. Feſter und härter noch als ſonſt
waren ſeine ſchmalen Lippen zuſammengepreßt und in ſeinen
Augen ſchien einiges Leben zu ſein.

Einige Male ſetzte Felicitas vergeblich an, die Worte,
die ſie ſprechen wollte, kamen ihr nicht über die Lippen
Endlich rangen ſie ſich los, haſtig, ſtoßweiſe und zitternd:

„Lieber Herr Ritter ich bin Jhnen ſoviel Dank
ſchuldig Sie haben mich durch ihre Güte beſchämt
aber ich ich habe mich übereilt und Sie ſich ſicher
auch. Es kann ja nicht ſein, daß ich Jhre Frau werde

nicht wahr? Was ſollten Sie von mir denken, wenn
ich das annehmen würde

Sie ließ ſich kraftlos in einen Seſſel nieder.
Raſch trat er an ihre Seite und ſah auf ſie herab.
„Was ich von Jhnen denke? Habe ich das nicht durch

meine Werbung ausgedrückt? Ich denke, daß Sie ein ſelten
tapferes, großherziges Geſchöpf ſind, daß es ſich jeder Mann
zur hohen Ehre anrechnen darf, wenn Sie ſeine Frau wer
den wollen.
G ſt ſah mit einem langen, forſchenden Blick in ſein

eſicht.

„Jſt das wirklich Jhre Anſicht? Sie haben doch ge
hört, was zwiſchen mir und jenem anderen geſprochen wurde.
Haben Sie nicht vernommen, daß ich ſeit einem Jahre
heimlich mit ihm verlobt war nein nicht einmal das

Sie haben ja gehört er hat ſich nicht als gebunden

für Sozialiſierung des Handwerks ein, das Intereſſe der
Millionen Arbeiter ſei wichtiger als das der paar hundert
tauſend Handwerker. Der Antrag wird dem Ausſchuß
für Handel und Gewerbe überwieſen.

Die Güterbahnhöfe Groß Hamburgs ſind nicht
mehr in der Lage, den Güterverkehr ohne Störungen zu
bewältigen, da ſich dieſer gegen die Vorkriegsjahre um etwa
90 Prozent gehoben hat.

Die Auspreſſung Deutſchlands.
Der abberufene portugieſiſche Delegierte in der Repa

rationskommiſſion, Velhinho Correias, veröffentlicht in einem
Londoner Blatt Enthüllungen über die Auspreſſung Deutſch
lands durch Geltendmachung betrügeriſcher Reparationsan-
ſprüche. Danach verlangen viele Auswanderungsagenturen
hundert Pfund Sterling, weil das Auswanderungsweſen
während des Krieges nicht ging; Kinematographenfirmèn
verlangen Entſchädigung für Filmmaterial, das ſie während
des Krieges nicht erhalten konnten; ſüdafrikaniſche Waffen
händler wollen eine Vergütung des entſtandenen Schadens
durch das Ausbleiben engliſcher Lieferungen während des
Krieges Teeplantagen, die ihre Projekte während des Krieges
nicht verwirklichen konnten, verlangen ebenfalls Entſchädigung.
Wie Correias mitteilt, handelt es ſich größtenteils um halb
bankerotte Unternehmen, die ſich durch betrügeriſche Repa
rationsanſprüche wieder ſanieren wollen. Carreias iſt wegen
dieſer Enthüllungen unter Anklage des Landesverrats geſtellt
worden, will jedoch jede Mitteilung durch Tatſachenmaterial
belegen können.

Die Abrüſtung zu Lande.
Der gemiſchten Kommiſſion des Völkerbundes zur Be

ſchränkung der Rüſtungen zu Lande liegt ein Entwurf des
engliſchen Mitgliedes Fiſcher vor, der Mittel und Wege zur
Herbeiführung der allgemeinen Abrüſtung zeigen ſoll. Dem
Entwurf liegt der Gedanke zugrunde, ein allgemeines
Syſtem für alle Mächte feſtzulegen, nach dem folgende
Heeresſtärken vorgeſehen ſind: Belgien 60000 Mann,
TſchechoSlowakei 90 000, Dänemark 60000, Frankreich
360 000, England 90000, Griechenland 90000, Norwegen
60000, Polen 120 000, Portugal 30 000, Rumänien 90000,
n 60 000, Spanien 90000 und Schweden 90000

ann.

Polniſcher Aufmarſch gegen Rußland
Schneidemühl, 14. März. Der „Geſellige meldet

von jenſeits der Grenze: Jn Polen ſind große Einbe
rufungen vorgenommen worden. Auch in dieſer Woche
müſſen ſich alle wehrpflichtigen Jahrgänge bis 1887 ſtellen.
17 Regimenter des ſtehenden Heeres aus den Garniſonen
Poſen, Graudenz, Thorn und Bromberg ſollen bereits
nach der ruſſiſchen Grenze gerückt ſein. Die in Schneide
mühl einlaufenden Züge ſind faſt ohne Paſſagiere. Der
Bevölkerung hat ſich große Unruhe bemächtigt

Moskau, 14. März. „Jsvweſtija ſchreibt, die polniſche
Bourgeoiſie plane offenbar einen neuen militariſchen Druck,
wenn nicht einen neuen Krieg gegen Rußland, das jedoch
die neuen Anſchläge ebenſo wie die alten parieren werde.

Generalſtreik in Polen
Bromberg, 14. März. Polen ſteht am Vorabend

innerpolitiſcher Auseinanderſetzungen, die für Polen von
weittragender Bedeutung ſein dürften. Sie können unter
Umſtänden geeignet ſein, die polniſche Berechnung vollſtändig

über den Haufen zu werfen. Für den 15. Mäcz erwartet
man nämlich den Generalſtreik und Unruhen in ganz Polen.
Syſtematiſch vorbereitet iſt dieſe Machtprobe durch den jetzt
ungefähr 4 Wochen währenden Setzerſtreik, infolgedeſſen
keine Zeitungen erſcheinen können.

betrachtet? Und doch bin ich hier und da auf Geſell
ſchaften auf der Straße hier im Hauſe zuweilen
mit ihm zuſammengetroffen ich ja ich habe ihm ſtets
meine Liebe offen entgegengebracht habe ihn geküßt.
Noch geſtern habe ich mich an ſeinen Hals gehängt habe
ihm meine Zärtlichkeiten wohl gegen ſeinen Willen
aufgedrängt! Ach, kann das, was mich ſo namenlos vor
mir ſelbſt demütigt, kann das alles mich in ihren Augen
nicht erniedrigen

Dieſe Worte drängten ſich in bitterer Selbſtkaſteiung
über ihre ſchmerzlich veezogenen Lippen.

Er nahm mit einer zarten Bewegung ihre Hand und
führte ſie an ſeine Lippen. Man merkte ihm an, daß dies
nicht eine landläufige Galanterie ſein ſollte, keine leere, ge
wohnheitsmäßige Artigkeit, ſondern der Ausfluß warmer
Verehrung.

„Quälen Sie ſich nicht mit ſolchen Worten und Gedan
ken. Nichts habe ich in Jhrem ganzen Benehmen, Jhrem
Weſen dieſem Manne gegenüber gefunden, was ich Jhnen
nicht zur Ehre anrechnen kann. Sie ſind mir dadurch nur
verehrungswürdiger erſchienen. Niemand kann Jhnen einen
Vorwurf daraus machen, daß Sie in Jhrer Herzensfreiheit
einem Menſchen zu ſehr vertrauten, der dies Vertrauen
täuſchte. Jch ſage es Jhnen nochmals, daß Sie mir eine
hohe Ehre erweiſen würden, wenn ſie meine Frau werden
wollten. Es mag ſeltſart erſcheinen, daß ich um derſelben
Stunde um Sie warb, in der ich erkannte, daß Sie Jhr
Herz einem anderen geſchenkt hatten. Jch will Jhnen das
auch gar nicht zu erklären verſuchen, Sie würden mich viel
leicht doch nicht verſtehen.
Menſch ſchwerfällig Damen gegenüber und wohl auch
ſchwer verſtändlich. Vielleicht wird es Jhnen gar nicht leicht

Jch bin ein hochſt ſonderbarer
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Frankreich verſtärkt ſeine Beſatzungstruppen
e Jn einer Straßburger Zeitung wird eine Pariſer Jn
formation wiedergegeben, derzufolges der franzöſiſche Kriegs
miniſter der Kammer eine Dentſchrift unterbreitete, die die
Dringlichkeit einer Verſtärkung der Rheinarmee unterſtreicht.
Mit Wiedereinſetzen der wärmeren Witterung werden in den
Brückenköpfen Kolonialſtreitkräfte eingeſetzt. Ob und in
welchem Umfange dafür andere franzöſiſche Truppen zurück
gezogen werden, iſt bisher nicht bekannt.

Annaburg. Seit einigen Tagen wird Herr
Rechnungsrat Schreiber von hier vermißt. Der Genannte
fuhr per Rad in dienſtlichen Angelegenheiten nach Torgau,
iſt aber dort nicht eingetroffen.

Annaburg. Auf den am nächſten Sonntag abend 8
Uhr im Saal des Goldenen Ringes ſtattfindenden Familien
abend des Evangeliſchen Bundes wird auch an dieſer Stelle

gemacht. Das Nähere iſt aus der Anzeige zu
erſehen.

Beiträge zur Jnvalidenverſicherung. Bezugnehmend
auf die heutige Bekanntmachung des Kontrollbeamten Pan
zer bringen wir die Errechnungstafel des Jahresarbeitsver
dienſtes zur allgemeinen Kenntnis. Für in der Jnvaliden-
verſicherung verſicherungspflichtige Perſonen ſind mib Aus
nahme der unſtändigen Arbeiter, vom 1. Oktober 1921 an
die Beiträge nach dem Jahresarbeitsverdienſte zu entrichten.
Als Jahresarbeitsverdienſt gilt bei täglicher Lohnzahlung
das 300 fache, bei wöchentlicher Lohnzahlung das 52 fache,
bei zehntäglicher Lohnzahlung das 30 fache, bei vierzehntäg-
licher Lohnzahlung das 26 fache, bei monatlicher Lohnzah
lung das 12 fache, bei vierteljährlicher Lohnzahlung das
4 fache des auf volle Mark nach unten abgerundeten ge
zahlten Entgelts. Es ſind demnach zu verſichern:

Wochen Perſonen, die nur BarlohnJahresArbeitsperdienſt beitrag erhalten und zwar

Pfg. täglich wöchentlich
bis 1000 Mk. 350 bis 3,99 Mk. bis 19,99 Mk.

mehr als 1000 Mk. 50 von 4,— Mk. von 20, Mk.
is 3000 Mk. bis 10, Mk. bis 57,99 Mk.

lsmehr als 3000 Mk. von mehr a von »8, Mk.
ſie so hege Mr. s 9600 Mt.

mehr als 5000 Mk. S von 17,— Mk. von 97 Mkbis 7000 Mk. bis 2399 Mk. bis 13499 Mk.

von 24, Mk. von 135, Mk.
bis 30, Mk. bis 173,99 Mk.

e von 174, Mk.
bis 40, Mk. bis 230,99 Mk.

mehr als 7000 Mk.
bis 9000 Mi 750

mehr als 9000 Mk. 900
bis 13000 Mk.

e von 231, Mk.mehr als 19000 Mk 1080
bis 50, Mt. bis 289,99 Mk.bis 15000 Mk.

über 15000 Mk. 1200 über 50, Mk. von 290 Mk. an

ſein, an meiner Seite zu leben, obwohl ich mich bemühen
werde, Jhnen das Leben ſo leicht und angenehm wie möglich
zu machen. Trotz allem bitte ich Sie jetzt nochmals, daß
Sie Jhr mir geſtern gegebenes Wort nicht zurücknehmen.
Laſſen Sie uns beide wie gute Kameraden durchs Leben
gehen und verſuchen Sie, in mir Jhren beſten, ergebenſten
Freund zu ſehen.

Sie ſah ihn groß und ernſt an.
„Was Sie mir da ſagen, berührt mich alles ſo ſeltſam.

Jch weiß nicht, ob es recht iſt, zu tun, was Sie von mir
verlangen. Aber ich muß es tun. Es iſt, als hätten Sie
plötzlich eine Macht über mich gewonnen, der ich mich beu
gen muß. Er ſchüttelte den Kopf.

„Nein ſo nicht, Jch betrachte die Ehe als eine
Kameradſchaft im edelſten Sinne. Nie hätte ich eine Frau
in blinder Leidenſchaft fürs Leben an mich feſſeln mögen.
Aber das, was ich für Sie empfinde, und was ich von
Jhnen weiß, iſt mir Gewähr, daß wir trotz allem eine har
moniſche Ehe führen werden, wenn Sie freiwillig mit mir
gehen werden nicht einem Zwange gehorchend, der Sie
willenlos macht.

Ein leiſes Lächeln huſchte um ihren Mund, ein Lächeln,
das er hätte fortküſſen mögen.

„Aiſo ſo will ich freiwillig mit Jhnen gehen
Sie ſeltſamer Mann. Jch will mich Jhnen anvertrauen
führen Sie mich, wohin Sie wollen. Jch habe den Weg
verloren und finde mich ohne einen ſicheren Führer nicht
mehr zurecht. Wollen Sie mir dieſer Führer ſein
und mein Schutz und Hort, ſo will ich Jhnen danken
mit allem, was ich noch zu geben habe. Und Gott mag
mir helfen. daß ich Jhnen einſt vergelten kann, was Sie
etzt an mir tun!“

Annaburg. Am Sonntag wird die erſte Mannſchaft
des Fußballklub Uebigau zum Spiel gegen 2. Mannſchaft
33 e annur Annaburg gegenübertreten. Spielanfang
J Uhr.Abrufen der Züge. Vom 1. April an wird das

Abrufen der Züge in den Warteräumen weſentlich einge
ſchränkt. Die wenigen Stationen, bei denen noch abgerufen
wird, ſind durch Aushänge kenntlich gemacht. Jn abſehbarer
Zeit iſt mit einer völligen Einſtellung des Abrufens zu
rechnen.

Die nachträgliche Provinzialſteuer. Jm Regierungs
amtsblatt wird der Verteilungsplan der für das Rechnungs
jahr 1921 noch aufzubringenden Provinzialſteuern der Kreiſe
und Gemeinden veröffentlicht. Zugrunde gelegt iſt das um-
lagefähige Realſteuerſoll. Der Regierungsbezirk Merſeburg
hat nach eigener Angabe 7765 201,55 Mark Realſteuern
umzulegen, wonach alſo bei dem Satze von 75 Prozent
5 823 901,19 Mark Provinzialſteuern zu entrichten ſind. Die
ganze Provinz. Sachſen iſt mit einem Realſteuecſoll von
19305 432,52 Mk. eingeſchätzt, hat alſo 14479074,43 Mk.
aufzubringen.

Falkenberg. Einen ſchmerzlichen Nachmittag brachte der
geſtrige Sonntag der Familie Füßler. Das 1/2 jährige
muntere Söhnchen Joachim wollte dem Vater, der auf den
Hof gegangen war, nach. Da das Kind die Tür verſchloſ
ſen fand, ſuchte es in der Stube, ſah zum Fenſter hinaus
und ſtürzte 2 Stockwerke tief hinunter auf den gepflaſterten Hof.
Die Verletzungen waren ſo ſchwer, daß der Kleine nach drei
Stunden verſtarb.

Torgau, 13. März. Verunglückt iſt dieſer Tage ein
Angeſtellter einer hieſigen Firma, als er nach dem Güter
bahnhof fuhr. Das Pferd ſcheute und der Mann fiel vom
Wagen, wobei er ſo heftig gegen einen Laternenmaſt geſchleu
dert wurde, daß er ſchwere Verletzungen erlitt. Jm Kran
kenhauſe wurde ihm ein Bein abgenommen.

Liebenwerda, 16. März. Eine wüſte Preistreiberei
von ſeiten der zahlreich erſchienenen Käufer ſetzte beim geſtri
gen Holzverkauf der Oberförſterei ein. Der Raummeter
Scheitholz (Brennholz) wurde mehrfach auf über 300 Mark
durch gegenſeitiges ſinnloſes Ueberbieten hinaufgetrieben.
Der die Verſteigerung leitende Beamte machte mehrfach auf
das Unſinnige ſolcher Preistreiberei anfmerkſam, brach öfters
das Bieten ab, ließ von vorn anfangen, und erteilte den
Zuſchlag, wenn der dem tatſächlichen Werte entſprechende
Preis erreicht war. Es wurde auch ſeitens der Oberför
ſterei darauf aufmerkſam gemacht, daß bei einem ſpäteren
Termin noch einmal die doppelte Menge Brennholz zur
Verſteigerung gelangt, ſo daß alſo derartige Angſtkäufe gar
nicht notwendig waren. ß

Wittenberg, 14. März. (Kreisfrei.) Die Auskreiſung
der Stadt aus dem Kreiſe Wittenberg iſt nunmehr in lan
gen, eingehenden Beratungen der vom Kreistage und der
Stadtverordnetenverſammlung gewählten Kommiſſion ſoweit
gediehen, daß in dieſer Woche ſowohl der Kreistag als auch
die Stadtverordnetenverſammlung, ſich mit dieſer Angelegen
heit beſchäftigen und vorausſichtlich zum Abſchluß bringen
werden. Das Ausſcheiden der Stadt Wittenberg aus dem
Kreiſe ſoll ſchon am 1. April d. J. erfolgen.

Söllichau, 15. März. Am 10. d. Mts. wurde der
Händler Karl Schmidt aus Söllichau auf der Straße
Söllichau- Torgau von zwei Burſchen überfallen und ſeiner
Barſchaft von 630 Mark beraubt. Der Tat dringend ver
dächtig wurden einigen Stunden darauf die Landwirte Ernſt
Mieth aus Laußig und Alfred Loth aus Hohenprießnitz in
Eilenburg feſtgenommen.

Greppin, 14. März. (Bluttat aus Eiferſucht.) Ge
legentlich eines Tanzvergnügens brachte ein polniſcher Ar
beiter aus Wut darüber, daß ſeine Ehefrau mit ihrem ge
ſchiedenen Ehemann ſprach, ſeinem Landsmann mehrere Meſſer
ſtiche in Hals und Bruſt bei. Der Schwerverletzte mußte
nach dem Bitterfelder Krankenhauſe gebracht werden. Der
Täter wurde feſtgenommen.

Feſt und warm umſchloß ſeine Rechte ihre Hand.
„Noch eine Frage, Felicitas! Jch brauche nur ein

Wort an rechter Stelle zu ſprechen und Leutnant
Forſt würde heute ſeine Verlobung mit Ellen Volkmer nicht
ſchließen können. Was würden Sie tun, wenn ich das
Wort ſpreche wenn Forſt wieder frei wäre Was wür
den Sie tun, wenn er plötzlich imſtande wäre, auch eine
vermögensloſe Frau heimzuführen Und wenn er reuig zu
Jhnen zurückkehrte? Würden Sie dann mit ihm gehen
Jch bitte, beantworten Sie mir dieſe Frage offen und
ehrlich.“

Sie ſprang auf und warf den Kopf zurück. Jhre
Stirn zog ſich zuſamen und ihre Augen glühten ſtolz und
düſter.

„Nein niemals, nach dem, was er mir angetan, nach
dem ich ihn erkannt habe! Das, was ich für ihn gefühlt

habe, iſt dieſe Nacht unter qualvollen Schmerzen geſtorben.
Ich habe nicht Leutnant Forſt geliebt, ſondern den Mann,
den mein Herz in ihm geſehen hat. Wenn ich ihm jetzt be
gegne, werde ich nichts mehr empfinden, als brennende
Scham darüber, daß ich geglaubt habe, ihn zu lieben.
Jch bin zu ſtolz, da lieben zu können, wo ich verachten muß.

Einen Moment ſtrahlten die ſtahlblauen Augen Ritters
auf aber dann blickten ſie ſofort wieder ruhig und be
ſonnen.

Felicitas hatte das Aufſtrahlen nicht bemerkt.

Er faßte wieder nach ihrer Hand.
„So wollen wir Seite an Seite den Lebensweg gehen,

Felicitas willſt du
Sie errötete leiſe.
„Ja, ich will. Und ich will Jhnen ein treuer, ehrlicher

Kamerad ſein.

Halle, 13. März. Der Provinzialausſchuß zur Ermitt
lung der Kartoffelpreiſe hat, wie vom Magiſtrat mitgeteilt
wird, für ſortierte Eßkartoffeln einen Erzeugerpreis von 125
bis 135 Mark je Zentner, je nach Qualität ab Erzeuger
ſtation oder nächſtem Marktort feſtgeſetzt.

Sedlitz. Auf gräßliche Weiſe ſchied der Kaſernenwäch
ter Friedrich Wagener, ein Kriegsverletzter, dem ein Bein
fehlt, aus dem Leben. Er warf ſich- in unmittelbarer Nähe
der Ueberführung vor den Mittagszug. Kopf und Arm
wurden ihm vom Rumpfe getrennt. Was den Unglücklichen
zu der Tat veranlaßt hat, iſt nicht bekannt.

Magdeburg, 13. März. Jn Leopoldshall bei Staß-
furt ſtürzte bei Abbruchsarbeiten an der Drahtſeilbahn
auf dem Gelände des Anhaltſchen Salzwerkes ein eiſerner
Pfeiler auf die ganze Konſtruktion. Vier Arbeiter wurden
nnter den Trümmern begraben; zwei von ihnen ſind tot

Gardelegen, 14. März. (Durch Unvorſichtigkeit er
ſchoſſen.) Zwei junge Burſchen brachten einen Revolver
beim Mechaniker Setzemann zur Reparatur. Als einer
den Revolver vorzeigte, entlud ſich plötzlich die Waffe, und
die Kugel drang dem Mechaniker in den Kopf. Nach we
nigen Minuten war der Unglückliche tot.

Vermiſ chte Nachrichten.

Großenhain, 11. März. Wegen Doppelehe wurde ein
hier wohnhafter 25 Jahre alter Arbeiter in Haft genommen.
Dieſer hatte 1919 in Marbach bei Döbeln geheiratet. Frau
und Kind dort im Stich gelaſſen und war voriges Jahr
wieder, ohne daß er von ſeiner Frau geſchieden war, mit
einem hieſigen Mädchen in den Ehebund getreten.

Gelenau. Ein junges Mädchen nahm an einem Ver
vergnügen teil. Während des Tanzes erlitt das Mädchen
einen Schlaganfall. Kurz nach der Ueberführung in die
elterliche Wohnung ſtarb es.

Wie man Porto ſpart. Ein alter Pfiffikus unter den
Leſern der „Greizer Zeitung teilt dem genannten Blatte
aus Gera folgendes Portoſpäßchen mit: „Mein Bruder in
Neumühle beſtellte kürzlich eine Anzahl Fiſchreuſen, hatte
aber das Längenmaß vergeſſen anzugeben. Auf eine Rück
frage ſchrieb er folgende Anſichtspoſtkarte:“ „Herzlichen
Gruß. Dein Meterlang.“ Nun wußte ichs, einen Meter
lang ſollten die Reuſen werden. Jch habe ihm nun dieſer
Tage wieder zurückgeſchrieben, da ich ihm mitteilen ſollte,
wann die Reußen fertig ſind. Die Antwort lautete auf ei
ner Anſichtspoſtkarte: „Herzlichen Gruß. Dein Reuſenfer
tig.“ Da Anſichtskarten mit 5 Worten nur 40 Pfg. koſten,
haben wir alſo 2 mal 85 Pfg. geſpart.“

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 10 Uhr: Prüfung der

Konſirmanden, Herr Pfarrer Langguth.
Katholiſche Kirche. Sonntag vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt

Weucſſ. Alle Kret. hre
gewinnen Sie, wenn Sie in Jhrem Betriebe eine
AMBI-Schrot- und BackmehlMühle verwenden.
AMBI-Mühlen ſind weltbekannt. Fordern Sie von
Jhrem Geſchäftsfreund, bei dem Sie gewohnt ſind,
Jhre Landmaſchinen zu kaufen, ausdrücklich die

Marke „AMBI!“ Auch AMBI-Getreidemäher,
AMBI-Grasmäher, AMBl-Getreidereiniger, AMBl-
Strohpreſſen, AMBI-Separatoren, AMBI-Radhacken,
AMBI-Frucht- und Rübenpreſſen ſind bekannte erſt
klaſſige Erzeugniſſe. Verlangen Sie Druchſchriften S

der AMBI-Werke Abt. II/N 44, Merſeburg.

Er lächelte fein. „Kameraden nennen ſich Du!“
Jhre Lippen zuckten. Aber dann richtete ſie ſich auf.
„Ja Hans du haſt recht.
Das Blut ſtürmte ihm ſonderbar raſch und heiß durch

die Adern, als ſie dieſe Worte zu ihm ſprach. Von jhrer
Geſtalt ſtieg ein feiner. leiſer Duft zu ihm auf. Das goldige
Harr flimmerte vor ſeinen Augen. Einen Moment verlor
er Ruhe und Sicherheit und trat raſch von ihr zurück, als
fürchte er, ſchwach zu werden.

Gleich darauf trat die Hofrätin wieder ein. Sie fand
das Brautpaar in reſpektvoller Entfernung voneinander in
in ruhigem Geſpräch.

Hans Ritter mußte zu Tiſch bleiben krotz ihrer Spar
ſamkeit ließ die Hofrätin Sekt kalt ſtellen. Man beſprach
allerlei, was in ſolch einem Falle nötig war. Ehe Hans
Ritter ſich nach Tiſch verabſchiedete, konnte er Felicitas noch
verſtohlen fragen

„Willſt du heute abend das Feſt bei Kommerzienrat
Volkmer beſuchen oder wollen wir fernbleiben

Sie erblaßte ein wenig, ſagte aber ruhig und feſt:
„Wir wollen hingehen, wenn es dir recht iſt; mein

Fortbleiben könnte auffallen
„Wie du willſt, Felicitas.
Sie ſah ihn freundlich an.
„Bitte nenne mich doch Fee, wie meine Angehörigen

es tun. Felicitas iſt ſo umſtändlich
Er verneigte ſich dankend, ohne ſie anzuſehen. Sie

ſollte den heißen Freudenſtrahl in ſeinem Geſicht nicht ſehen.

Er durfte ſie jetzt nicht erſchrecken.
„Es iſt mir ein Beweis deines Vertrauens, daß du

mir das geſtatteſt, Fee“, ſagte er leiſe, aber ſcheinbar un

bewegt. Fortſetzung folgt.



OGberfärſterei Annaburg
verkauft am Donnerstag, den 23. März, von vorm.
10 Uhr ab im „Waldſchlößchen“ zu Annaburg aus
den Förſtereien Kreuz, Brucke und Eichenhaide
Kiefern- Brennholz 1246 Rm. Kloben, 470 Rm.
Knüppel, 44 Rm. Reiſig 1. Kl., 7 Rm. Reiſig 2. Kl.,
490 Rm. Reiſig 3. Kl.

Kaufgelder bis zu 500 Mk. müſſen ſogleich nach dem
Verkauf im Termin bezahlt werden.

Wiederverkäufer werden nicht zugelaſſen.

Bekanntmachung. Suche zum 1. April

t tüchtig. Mädchenabgegeben worden.

bei hohem Lohn.

Konfirmations-Karten
in reichhaltigſter Auswahl empfiehlt

Familien- Abend
des „Evangelischen Bundes“

am nächſten Sonntag, den 19. März,
abends 8 Ahr im Saale des Herrn Däumichen

(Goldener Ring).
Geſang und Deklamation der 1. Mädchenklaſſe.

Hermann Steinbeiß, Papierhandlung.

Klavierstimmer!
E. Kampoe, Klaviertechniker.

Bin in den nächſten Tagen in Annaburg und Umgebung.
Uebernahme von Klavierſtimmen und Klavier Reparaturen jeder
Art unter Garantie tadelloſer Ausführungen. Beſtellungen an
die Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten.

9000000002
Annaburg, den 17. März 1922.

Der Amtsvorſteher.

„Die Schöpfungs-5 Bekanntmachung.
Am Montag und Dienstag

den 20. und 21. d. M. von
vorm. 9 Ahr ab findet in der
ehem. Untoffz.Vorſchule Anna
burg eine öffentliche Verſteiger
ung ausgeſonderter Geräte, als
Bettſtellen, Schränke, Stühle,
Tiſche, Schemel, Altpapier uſw.
ſtatt.

werden beim Beginn des Ter-
mins bekannt gegeben.
Reichsvermögensamt Torgau.

Verkaufe zirka

60 fue. m Buxbaum
n Einfaſſungen.

Kohloff, Schloß Annaburg.

gabe erbeten unt. M. 100 an
Verkaufs Bedingungen

Buggiſch, Dorotheenhof.

Junger Kanfmann
ſucht zum 1. April, evtl. auch
früher, freundlich

möbliertes Zimmer.

Gefl. Angebote mit Preisan-

die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Verloren in der Torgauer-
ſtraße bis zur Poſt eine

rote Kindermütze.
Um Rückgabe derſelben in der
Geſchäftsſtelle d. Bl. wird gebeten.

Spiolka ren
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

990000000030000000009

Redner: Pfarrer Langguth:
geſchichte der Bibel und die heutige Wiſſen
ſchaft“. Pfarrer Biedermann-Bethau: „Deut-
ſches Leben in Braſilien“.

Alle Evangeliſchen, beſonders die Mitglieder des Evan
geliſchen Bundes, ſind herzlich eingeladen.

Eintritt frei!
Namens des Evangeliſchen Bundes.

Langguth.
Deutſch-Rationale Volkspartei

Dienstag, den 21. März, 3.30 Uhr abends
im „Waldſchlößchen“ kleiner Saal)

Mitglieder-Berſammlung der Orksgruppe.
Wahlen, Rechnungslegung, Mitgliederbeiträge, Aufnahme

von Mitgliedern uſw. Wichtige Tagesordnung, vollzähliges

z Annaburger bichtspielhaus

Sonnabend den 18. März, abends 8 Ahr:

Die Hexe von Lolaruh.
Film Schauſpiel in 7 Akten nach dem gleichnamigen

Roman von SchätzlerPeraſint
unter Mitwirkung erſter Künſtler der Münchener Theater.

Frauen, krant den Männern nicht!
Vadefilm Luſtſpiel in 3 Akten.

Erſcheinen notwendig.

J. A.: Stuhenrauch.

Laoh nsehnitt
O größte Ausnützung, ſauberer Schnitt, H

ſchnellſte Bedienung

Wilhelm Kunze,
Baugeſchäft, Dampfſägewerk und Holzhandlung.

999909090030
S. Hähmäasehinen,

B. Eentrifugen,
Butterfäſſer Butterformen,

Kinder und Sporkwagen,

9

GeneralVerſammlung
an den Vorſitzenden W. Krahliſch, Ulmenſtraße 13, ſchrift

lich einzureichen. Der

Tanzkränzchen
9400000000000000000000000000000400000000000

Annaburger Schweine Perſicherungs-

Herein (auf Gegenſeitigkrit).

Sonnabend, den 25. März, abends 7 Uhr

im Gaſthof „Stadt Berlin.
Etwaige Anträge ſind bis Mittwoch den 22. d. Mts.

Vorſtand.

Zahm-Atelier
Georg Gonsentius, Dentiſt

Torgauerſtr. 11
empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank- S
heiten, Plomben in Porzellan, Gold, Silber,Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jede

Zahnersatzes.
F. Behandlung für Krankenkaſſen. h

Annaburg,

Art Künstl.

Sprechſtunden täglich

Telephon Nr. 33.
9--12, 3-6 Ahr.

Vogthot „Neue Welt Kaufe r Gold u. Silber.

Sonntag, den 19. März, von nachmittags 4 Uhr ab

und Hochzeitsſeierlichkeit.
Ergebenſt ladet ein Aug. SchlinKer.Cemrtfugen, Nähmaſchinen- u. Fahrradöl.

M rrite Wochen. Markt 20
Reparaturwerkſtatt.

Sätwlihe Von Arhfel.
Eisepnae e und ten

letztere auch nach Maßangabe in allen Stärken werden

ſofort angefertigt.
Eiserne Fenster nd Gherliehte,

Türen und Torwege
vom Lager und nach Maß.

Frone- unech Grabgitter,
Stallgitten für Schweineſtälle,Eiserne Bachhbinder, sämtt. Gfen-

bau Krtükel, Tonrohvre,Schweinetröge, Krippenschaten-
Eiserne Paumpen mit Rohr und Sauger,

ſowie kKompitette Wasserleitangen-

b Gralhl.
Dichters Fritz Reuter im Film auf uns ein. Alles an ihret en 3 Kunſt, echke wahre Kunſt, die auch den grimmigſtenmere In u e Gegner des Kino zu einem begeiſterten Freunde desſelben

i e nen et en
auf Mider zu O ſchdecken 9 ausgeſtattet. Ein beredtes Zeugnis Pafur, daß ch der

er empfiehlt Film wahre Kunſt zu bieten vermag. Niemand verHochkeimfähige Ware A. RaschlKe. ſäume, ſich dieſes Werk anzuſehen.

empfiehlt Jwut Sonnabend und Sonntag nachm. 3 Uhri en a tnor el. e 4 Große Kinder -Vorstellung
Ste et wiehe ler Sämtliche 9 für hieſige und auswärtige Schulen 2

S g. S5 2 4 9 NB. Durch die enormen Unkoſten bin ich leider geA l e J je S zwungen, die Eintrittspreiſe um ein Weniges zu erhöhen.
2. Platz 4. Mk. S itz. 6. Mk.S 3 fe ſine n empfiehlt 4 z h e e e e

und Citronen J. S. Hollmigs Sohn. e roten
empfiehlt J. G. Fritzſche. S VYVYYVYVVVVIVVVVVVVVV

(Sterndeutung) berechnet.
Rat in Ehe, Geſchäft u. Streben.
Nur Geburtsdaten und Schrift
einſenden.
ſchaftlich. Viele Dankſchreiben
aufzuweiſen.

Zakunfe!
Glück, Reichtum, Eheleben,
Charakter wird nach Aſtrologie

Gebe

Streng reell wiſſen

Thews, Hannvver,
Ulanenſtraße 3.

Reſtaurant „xGeſellſchaftöhaus“

Kaffee und Plinſen e Vege.

WPalast- Theater. 2
Sonnabend den 18. und Sonntag den 19. März,

abends 8 Ahr:
Das wunderbare Filmwerk!3,Vt mine Stromtid“

(Aus meiner Sturmzeit).
Schauſpiel in 7 Akten von Fritz Reuter.

Minuten Aufenthalt.
Eine heitere Burleske.

wanrig

V
AAAAAAA

9 „Ut mine Stromtid“ Herzerhebend, herzerquik
kend wirkt dieſe wunderbarſte Schöpfung des berühmten

Landwirtſchaftliche,
Gemüſe und Blumen

Wittenberg (Bez. Halle)

Saaten
kaufen Sie in zuverläſ-
ſiger Qualität am beſten in
der langjährig, als ſolid be
kannten, fachmänniſch gelei

teten Samenhandlung
Richard Blüthyen,

früher Coswiger Str.

jetzt
Tiüidenstrasse 3

(dicht am Markt, gegenüber
der Druckerei des Wittenberg.
Tageblattes v. Fr. Wattrodt.)

Wiederverkäufer erhalten
Händlerpreiſe.

ff Sardellen
empfiehlt

und Kapern
J. G. Fritzſche.

S Kuffer-Gewür;,
Serlig's Kornkaßer,
Torgauer Malzkaffer

empfiehlt J. G. Fritzſche.

Karlsbader

un
Taſchen-Kalender

ltppſet Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

ehegennnnenn Jern

Annaburg und Amgegend.
Sonnabend den 18. d. Mts.

abends 8 Ahr
Verſammlung

im Gaſthof zur „Weintraube“.
Das Erſcheinen aller Mitglie

der mit ihren werten Frauen iſt
notwendig.

Der Vorstand

Purzien.
Sonntag, den 19. März

Tanzmuſik,
wozu freundlichſt einladet

Ww. Lehmann.

Colonir Naundorf.
Sonntag, den 19. d. Mts.

von nachm. 4 Uhr ab

TanzKränzchen,
wozu freundlichſt einladet

Br. Nilius.

Naundorf.
Sonntag, den 19. d. Mts.

TanzKränzchen,
wozu freundlichſt einladet

Paul Müller.
Redaktion. Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg
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